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TOP 1 Begrüßung 

Herr Hübner, stellvertretender Leiter des Referats 53.1 – Gewässer I. Ordnung, Hochwas-
serschutz, Planung, begrüßt die Teilnehmenden des Projektbegleitkreises im Gerlinde-
Hämmerle-Saal des Regierungspräsidiums Karlsruhe und bedankt sich für das zahlreiche 
Erscheinen. Nach einer kurzen Vorstellung der Vertreter des Regierungspräsidiums geht 
er zur Einführung in die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung des Vorhabenträgers über. 

TOP 2 Einführung: Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger 

Einleitend stellt Herr Hübner mit Bezug auf das „Dammertüchtigungsprogramm des Lan-
des Baden-Württemberg“, die Notwendigkeit der Dammertüchtigung an den Abschnitten 
der beiden Rheinhochwasserdämme dar.  

Anschließend geht er auf die allgemeinen Ziele der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung ein. 
Diese sind zum einen die frühzeitige Information der Betroffenen, aber auch die Anhörung 
und Beantwortung von Meinungen, Empfehlungen und Einwänden. Durch einen solchen 
konstruktiven Austausch wird früh eine große Zahl von Beteiligten an der Lösungsfindung 
im Projekt beteiligt.  

Ziel ist es dabei etwaige Konflikte frühzeitig zu erkennen und eine möglichst mit allen Be-
teiligten abgestimmte Planung zu erstellen. Er stellt aber auch klar, dass diese Art der 
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Mitwirkung Grenzen hat und die Entscheidung letztendlich beim Vorhabenträger verbleibt. 
Ferner weist darauf hin, dass die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabensträ-
ger freiwillig ist. Die spätere förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung durch die Genehmigungs-
behörde ist maßgebend.  

Die Aufgaben des PBK sind hierbei die Begleitung des Vorhabens in den verschiedenen 
Phasen des Projekts bis zur Genehmigung und die Unterstützung des Vorhabenträgers 
bei der weiteren Öffentlichkeitsbeteiligung. 

Herr Hübner erläutert, dass sich die Planungen zum Projekt noch ganz am Anfang befin-
den. Bisher wurden erste Untersuchungen vor Ort durchgeführt und Grobskizzen zur mög-
lichen Ausgestaltung der betroffenen Dammabschnitte entworfen. 

Projektbegleitkreise in anderen Projekten haben gezeigt, dass für die Erreichung der Ziele 
neben den Sitzungen auch andere Formen der Zusammenarbeit hilfreich sind. Das Pro-
jektverständnis wird in der Regel durch gemeinsame Begehungen verbessert, diese wer-
den auf Wunsch auch in diesem Projekt angeboten. Die Transparenz für die Teilnehmen-
den und der Öffentlichkeit wird in der Regel durch die Dokumentation der Sitzungen und 
eine „Fragen und Anregungen“ Liste sichergestellt. Durch die Veröffentlichung im Internet 
werden die abgestimmten Inhalte der Sitzungen der breiten Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. 

TOP 3 Ziele und Ablauf der Sitzung 

Im Folgenden geht Frau Speil, Referentin für Öffentlichkeitsbeteiligung im RPK, auf die 
Ziele dieser konstituierenden Sitzung des Projektbegleitkreises ein. Vorrangig gilt es zu-
nächst die Teilnehmenden über den Projektstand zu Informieren und anschließend die 
nächsten Schritte der Öffentlichkeitsarbeit zu planen. Hierzu stellt Sie anhand der Tages-
ordnung den Ablauf der Sitzung dar. 

 
Bild 1: Vorstellung des Beteiligungsfahrplans 

 
Bild 2: Projektvorstellung 
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TOP 4 Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis 

Die Teilnehmenden stellen sich vor. Zusätzlich werden sie gebeten den Satz „Der Projekt-
begleitkreis ist meine Zeit wert, wenn …“ zu vollenden.  

Bei den Erwartungen wird deutlich, dass ein möglichst schonender Eingriff in die Natur 
und die Berücksichtigung von betrieblichen Belangen der Industrieanlieger für die Beteilig-
ten wichtig sind. Durch eine gute Kommunikation und einen respektvollen Umgang mitei-
nander sollen kritische Fragen Kompromisslösungen zugeführt werden. Dadurch kann das 
formelle Planfeststellungsverfahren beschleunigt werden.  

Die Teilnehmerliste befindet sich genauso wie die Präsentation (mit den direkt vor Ort ein-
getragenen Erwartungen) im Anhang. 

TOP 5 Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes 

Die Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes erfolgt in vier Abschnitten. Zu-
nächst erläutert Frau Speil die geplanten Maßnahmen zur frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 
und den sogenannten Beteiligungsfahrplan. Anschließend stellt Herr Daum, Projektleiter 
im Referat 53.1 des Regierungspräsidiums Karlsruhe, das Projekt vor. Abschließend stel-
len Herr Haug vom Ingenieurbüro Herzog + Partner (Objektplanung) und Herr Malinger 
vom Institut IUS Weibel & Ness (Umweltplanung) den Stand der Planungen vor. 

Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung 

Zunächst wird noch einmal die Zusammensetzung des Projektbegleitkreises (PBK) erläu-
tert. Dieser setzt sich aus der Genehmigungsbehörde (Stadt Karlsruhe), Fachbehörden 
(z.B. Wasserwirtschaft, Naturschutz und Forst) und den Umweltverbänden als Trägern 
öffentlicher Belange, den Industrieanliegern sowie dem Vorhabenträger zusammen. Das 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Mannheim wurde ebenfalls zum PBK eingeladen, 
konnte jedoch am ersten Termin nicht teilnehmen. Die Karlsruher Versorgungs-, Verkehrs- 
und Hafen GmbH wurde auch eingeladen, werden jedoch auf eigenen Wunsch nicht an 
dem PBK teilnehmen. Ebenfalls beteiligt sind die mit der Fachplanung beauftragten Büros 
und die vom RPK beauftragte externe Projektsteuerung. 

Anschließend erläutert Frau Speil den ersten Entwurf des Vorhabenträgers zum Fahrplan 
für die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung (Beteiligungsfahrplan). Dieser sieht bis zum Antrag 
auf Planfeststellung drei Sitzungen des Projektbegleitkreises vor. Die erste (konstituieren-
de) Sitzung des PBK liegt zeitlich am Ende der Grundlagenermittlung bzw. dem Beginn 
der Vorplanung. Die zweite Sitzung des PBK ist für das Ende der Vorplanung vorgesehen. 
Eine dritte Sitzung soll dann am Ende der Entwurfsplanung bzw. vor Beginn der Genehmi-
gungsplanung stattfinden. Zusätzlich sind parallel zur Planung bilaterale Gespräche mit 
den Industrieanliegern und mit der Stadt Karlsruhe geplant. Die ersten dieser Gespräche 
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haben bereits im Rahmen der technischen Grundlagenermittlung stattgefunden. Die In-
formation der kommunalen Gremien ist ebenfalls vorgesehen. Hier sind Zeitpunkt und Um-
fang aber noch in der Planung. 

Anregungen zu einer Erweiterung oder Anpassung der Informations- und Beteiligungspro-
zesses werden begrüßt und gerne entgegengenommen. (z.B. öffentliche Infoveranstaltun-
gen o.ä.). 

 

Abbildung 1: Fahrplan frühe Öffentlichkeitsbeteiligung, Stand Juni 2017 

Zum Abschluss ihres Vortrags stellt Frau Speil die folgenden Grundlagen der Zusammen-
arbeit als Vorschlag des Vorhabenträgers im Projektbegleitkreis vor. 

Rolle: Der Projektbegleitkreis (PBK) wirkt bei der Planung mit, sowie bei der Ausgestaltung 
der Öffentlichkeitsbeteiligung. Die Anregungen des PBK werden offen diskutiert, vom Vor-
habenträger geprüft und beantwortet, die Entscheidung selbst verbleibt aber letztendlich 
beim Vorhabenträger. 

Besetzung: Die Besetzung des PBK erfolgt auf Grundlage der durchgeführten Akteurs- 
und Umfeldanalyse. Die eingeladenen Institutionen entsenden eine/n Vertreter/in. Ände-
rungen in der Besetzung sind dem RP vorab mitzuteilen und bedürfen dessen Zustim-
mung.  

Sitzungsturnus: Aktuell sind 3 halbtägige Sitzungen des PBK vorgesehen (siehe Abbildung 
1). Bei Bedarf wird eine vierte Sitzung einberufen.. Die Termine werden frühzeitig ange-
kündigt. 
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Kommunikation: Die Kommunikation zwischen den Terminen erfolgt per Email und/oder 
per Telefon. 

Pressearbeit: Das Regierungspräsidium wird in der Presse über die Arbeit des PBK be-
richten. 

Dokumentation und Transparenz nach außen: Zu jeder Sitzung wird ein Protokoll erstellt. 
Dieses wird mit den Mitgliedern des PBK abgestimmt und danach im Internet veröffent-
licht. Im Rahmen der Sitzungen werden Fotos gemacht, die für die Dokumentation sowie 
die Veröffentlichung im Internet genutzt werden. Die Zustimmung der Teilnehmenden wird 
bei der ersten Sitzung für alle folgenden Termine eingeholt. Es gibt keine Einwände. 

Die Teilnehmenden werden um Rückmeldungen zu den vorgeschlagenen „Grundlagen der 
Zusammenarbeit“ gebeten, spätestens bis zur Veröffentlichung der Sitzungsdokumentati-
on.  

Wichtige Dokumente, die in der nächsten PBK-Sitzung zur Diskussion oder zur Abstim-
mung stehen, werden möglichst vorab zur Verfügung gestellt. Zur Pressearbeit wird er-
gänzend vereinbart, dass die Teilnehmenden die Pressemitteilungen möglichst vorab, auf 
jeden Fall parallel in Kenntnis gesetzt werden, um auf eventuelle Rückfragen Dritter vorbe-
reitet zu sein. Auf Nachfrage gibt es hierzu keine weiteren Einwände. 

Die Grundlagen der Zusammenarbeit bleiben als Vorschlag stehen und werden zu gege-
bener Zeit neu diskutiert. 

Projektvorstellung 

Herr Daum, Projektleiter im Regierungspräsidium Karlsruhe, stellt das Projekt vor. Zu Be-
ginn seines Vortrages weißt er deutlich darauf hin, dass die vorgestellten Planunterlagen 
lediglich als Arbeitsunterlagen oder Konzepte zu verstehen sind. Diese sollen dazu dienen 
den Teilnehmenden die Probleme und mögliche Konflikte der Planung anschaulich zu ma-
chen. 

Dann erläutert er anhand des Organigramms kurz die Projektstruktur und gibt einen Über-
blick über die Zusammenstellung des Planungsteams. Die Notwendigkeit der Dammsanie-
rung erläutert er anhand des „Dammertüchtigungsprogramm des Landes Baden-
Württemberg“. Die Grundlage für dieses Programm bilden Untersuchungen der Dämme, 
die gemäß Landeswassergesetz durch das Land Baden-Württemberg unterhalten und be-
trieben werden müssen. Abhängig von dem Zustand des Dammes und der Schutzbedürf-
tigkeit der Landnutzung hinter den Dämmen wurden diese in verschiedene Kategorien 
eingeteilt. Die betroffenen Dammabschnitte der Rheinhochwasserdämme RHWD XXV und 
XXVII in Karlsruhe wurden dabei der höchsten Kategorie zugeordnet und müssen daher 
dringend überplant werden.  
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Zur Sicherung der zu schützenden Flächen sind die Standsicherheit der Dämme, die 
Schaffung eines durchgehenden Dammverteidigungsweges und der Ausgleich von Fehl-
höhen notwendig. Ziel ist die Umsetzung der Maßnahmen möglichst auf der vorhandenen 
Dammachse. Planungsfixpunkt ist dabei stets der wasserseitige Dammfuß, damit eine 
Einengung des Abflussquerschnitts ausgeschlossen ist. Das vorgestellte Regelprofil in 
Erdbauweise, in dem die wichtigsten Begriffe erklärt sind, dient dabei zunächst als Aus-
gangspunkt der Planung. In den Abschnitten, in denen die Umsetzung der Erdbauweise 
nicht möglich ist, werden Alternativen erarbeitet, untersucht und miteinander verglichen. 

Herr Daum erläutert, dass die Planungen in zwei Lose aufgeteilt wurden. Los 1 beinhaltet 
das nördliche Ende des RHWD XXV (ca. 400 m lang) südlich der Einfahrt zum Rheinhafen 
Karlsruhe. Los 2 umfasst den RHWD XXVII (ca. 5 km Länge) zwischen der Rheinbrücke 
B10 und dem Ölhafen. Aufgrund der Länge von fast 5 km wurde der RHWD XXVII für die 
weitere Planung in fünf Abschnitte mit ähnlichen Randbedingungen unterteilt. Diese Ab-
schnitte sind in der angehängten Präsentation dargestellt. 

Abschließend stellt Herr Daum den Terminplan bis zum Planfeststellungsverfahren vor. 
Die Grundlagenermittlung ist so gut wie abgeschlossen. Die Vorplanung hat begonnen. 
Die werden die Bestandsaufnahmen für die Umweltverträglichkeitsstudie werden sukzes-
sive fortgeführt. Die Planfeststellungsunterlagen sollen Ende 2018 fertig gestellt werden. 

Aufgrund der hohen Priorität muss der enge Zeitplan eingehalten werden. Um möglichen 
Verzögerungen durch eine gegenseitige Beeinflussung der beiden Planungslose entge-
genwirken zu können, werden zwei separate Planfeststellungen für den RHWD XXV und 
RHWD XXVII beantragt.  

Vorstellung Stand der technischen Planungen 

Herr Haug, Projektleiter der Planungsgemeinschaft HIL (Objektplanung), zeigt an charak-
teristischen Querschnitten die Herausforderungen der einzelnen Abschnitte auf. Die Quer-
schnitte sind auf Grundlage der Bestandsvermessung und des Regelquerschnitts in Erd-
bauweise dargestellt. 

Herr Haug erläutert zunächst die abschnittsübergreifenden Schwachpunkte des jetzigen 
Dammzustandes hinsichtlich den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Neben 
Fehlhöhen sind dies zum einen der zu schmale Dammkronenweg, die zu steilen Böschun-
gen und der stellenweise fehlende Dammverteidigungsweg.  

Aufgrund der engen Platzverhältnisse kann das DIN-konforme Regelprofil in Erdbauweise 
in fast allen Bereichen nicht umgesetzt werden. Im Bereich des Rheindampfkraftwerkes 
(RDK) machen den Damm kreuzende technische Anlagen Sonderlösungen erforderlich. 
Wenn auch in geringerer Dichte, so befinden sich auch beim RHWD XXVII in allen Ab-
schnitten Bauwerke im Damm und/oder unweit des Dammes.  
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Herr Haug veranschaulicht deutlich die hohen Anforderungen, die das Projekt an die Pla-
ner und den Vorhabensträger stellt. Er verweist auch auf die hohen Anforderungen seitens 
des Naturschutzes, auf den Herrn Malinger in seinem Vortragsteil detaillierter eingehen 
wird.  

 
Bild 3: Randbedingungen der Objektplanung 

bei Abschnitt 3 „Industrie“ 

 
Bild 4: „Randbedingungen“ der Umweltplanung 

bei Abschnitt 3 „Industrie“ 

Vorstellung des Standes der Umweltuntersuchungen 

Herr Malinger vom Institut IUS – Weibel und Ness (Umweltplanung) fasst einleitend noch 
einmal die wesentlichen Ergebnisse des Umweltscopings vom Mai 2017 zusammen. Hier 
ist vor allem die Ausdehnung des Untersuchungsgebietes bis zum Rhein zu nennen.  

Im Folgenden beschreibt er kurz den Stand der Untersuchungen. Mittlerweile sind etwa 
zwei Drittel der Erfassungen abgeschlossen. Bei den Pflanzen wurden z. B. der echte 
Haarstrang, die schopfige Traubenhyazinthe und der ästige Schachtelhalm kartiert. Bei 
den Vögeln wurden typische Arten der Auen und Wälder nachgewiesen. Bei den Reptilien 
wurden zahlreich die Mauer- und abschnittsweise auch Zauneidechsen angetroffen. Es 
wurden bereits zahlreiche Fledermausarten anhand ihrer Rufe nachgewiesen. Teilweise 
konnte zusätzlich das Quartierverhalten untersucht werden. Derzeit finden weitere gezielte 
Versuche statt, zusätzliche potentiell vorkommende Arten wie z. B. die Bechsteinfleder-
maus nachzuweisen. Bei den Amphibien sind bisher neben dem Laub- und Grasfrosch die 
Erd- und Kreuzkröte nachgewiesen worden. 

Anschließen beschreibt Herr Malinger die Dammabschnitte anhand der zuvor genannten 
Aufteilung. 

Abschließend betont er, dass die durch das Vorhaben zu erwartenden Eingriffe zwar not-
wendig sind, aber auch Chancen bieten. So wird durch die Sanierung ein grünes Bauwerk 
entstehen, das bei entsprechender Pflege das Potential hat, innerhalb vergleichsweise 
kurzer Zeit aus naturschutzfachlicher Sicht besonders wertvolles arten- und blütenreiches 
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Grünland auszubilden. Vielen Arten wird so die Möglichkeit geboten sich hier wieder anzu-
siedeln.  

TOP 6 Diskussion an den Stellwänden 

Frau Speil erläutert zu Beginn der 
Stellwandphase noch einmal das 
Vorgehen. Die relevanten Unterla-
gen sind an der Stellwand darge-
stellt. Gestellte und diskutierte 
Fragen werden dokumentiert und 
an die Wand geheftet. Später wer-
den die Fragen und Anregungen in 
einer Liste gesammelt und im In-
ternet veröffentlicht. Soweit die 
Fragen nicht gleich beantwortet 
werden können, geschieht dies im 
Laufe der Planung. Die Liste wird 
dementsprechend fortgeschrieben. 
 

Diskussion der Umweltuntersuchungen 

Zu Beginn der Diskussion stellt 
Herr Malinger selbst Fragen nach 
möglichen Konfliktpunkten, zusätz-
lichem Abstimmungsbedarf und 
Vorschlägen für Ausgleichsmaß-
nahmen, um die Diskussion zu 
starten. 

Die Rückmeldungen sind  in der 
Tabelle „Fragen und Anregungen 
im PBK“ dokumentiert (Anlage 5). 
Die wesentlichen Diskussionen 
werden zu dem Untersuchungs-
umfang, dem Baumbestand und 
der spätere Pflege der Dämme geführt.  

Untersuchungsumfang:  
Auf Nachfrage, ob der Umfang bereits abschließend festgelegt und dokumentiert wurde 
kommt man überein, zunächst das Protokoll des Umweltscopings abzuwarten und an-
schließend die Notwendigkeit einer zusätzlichen Dokumentation zu besprechen. 

Bild 6: Diskussion an der Stellwand „Umweltuntersuchungen“ 

Bild 5: Informationsaustausch der Teilnehmer 



 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 

in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
 

 

- 9 - 

 

Baumbestand: 
Der Eingriff in den Baumbestand ist ein viel diskutiertes Thema. Weiterhin wird die frühzei-
tige Abstimmung der Rodungsarbeiten und Ausgleichsmaßnahmen mit dem Forstamt ge-
wünscht.  

Pflege der Dämme 
Die frühere Unterhaltung und Pflege der Hochwasserdämme basierte auf Einsparungen 
und geforderter Effizienzrendite in allen Bereichen der Landesregierung. Die Abarbeitung 
erfolgte nach Priorisierung von unabweisbaren Maßnahmen. Seit dem Jahr 2013 wurde 
das Mahdregime gemeinsam mit den Naturschutzbehörden unter Einbeziehung natur-
schutzrelevanter Aufgabenstellungen kontinuierlich optimiert. 

Diskussion der technischen Planungen 

Herr Haug macht zu Beginn noch 
einmal deutlich, dass entlang der 
beiden Dämme unterschiedliche 
aber durchweg schwierige Rand-
bedingungen vorliegen. 

Die Abstimmung der Planungen 
mit den Industrieanliegern und mit 
der Planung „2. Rheinbrücke“ ste-
hen im Fokus. Auch umweltrele-
vante Auswirkungen auf beispiels-
weise zu schützende Druckwas-
serbereiche (Urzeitkrebse) sind 
Teil der Diskussion. 

Abstimmung der Planung:  
Die Industrieanlieger und das Planungsteam der 2. Rheinbrücke bitten um eine enge Ab-
stimmung aller Beteiligten während der Planung. Da die Wasserstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung ebenfalls informiert werden möchte, sind weitere bilaterale Gespräche, even-
tuell auch ein Gesprächskreis angedacht. 

Sonderlösungen: 
Sonderlösungen sind in der Regel Lösungen, die weniger Platz als die Regelbauweise in 
Erdbauweise benötigen aber wesentlich aufwendiger herzustellen sind. Diese müssen 
aber ebenfalls den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen  und geneh-
migungsfähig sein. Beispiele sind vertikale Elemente, die stützende und/oder abdichtende 
Wirkung haben oder eine steilere Böschung unter Verwendung von Spezialmaterialien. 
Sonderlösungen sind nahezu immer kostenintensiver und unterhaltungsaufwändiger. Die 
zu schützenden Druckwasserbereiche sind aus dem Umweltscoping bekannt. Im Rahmen 

Bild 7: Diskussion an der Stellwand "Objektplanung" 
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der Baugrunderkundung wurden auch tiefere Bohrungen ausgeführt, um eventuell abdich-
tende Wirkungen von Sonderlösungen besser beurteilen zu können. 

Diskussion der weiteren Öffentlichkeitsbeteiligung 

Frau Speil bringt folgende Fragen in die Diskussion ein:  

- Ist der Projektbegleitkreis vollständig oder fehlen wichtige Vertreter? 
- Sind 3 Sitzungen aus Sicht der Teilnehmenden ausreichend?  
- Sind weitere Maßnahmen gewünscht (z. B. Termine vor Ort)? 
- Soll die Information und Einbindung lokaler Gremien erfolgen? Und wenn „ja“, wie? 
- Muss die breite Öffentlichkeit einbezogen werden (z. B. durch Infoveranstaltungen)?  

Vollständigkeit des PBK: 

Aus dem PBK kommt die Anregung den Motorbootclub zu beteiligen. Dieser war aus Sicht 
des Vorhabenträgers nicht unmittelbar betroffen. Es wird aber noch einmal geprüft, ob ei-
ne Einbindung sinnvoll ist. Die weiteren Vorschläge (KVVH, WSV und MiRO) sind alle ein-
geladen worden, konnten aber aus verschiedenen Gründen nicht an dieser Sitzung teil-
nehmen. Wobei die KKVH ihre Teilnahme prinzipiell abgesagt hat. 

Anzahl der PBK-Sitzungen: 

Die Anzahl der PBK Sitzungen ergibt sich aus den Erfahrungswerten des Vorhabenträ-
gers. Demnach ist etwa alle sechs Monate eine Sitzung sinnvoll. Dies findet Zustimmung. 
Die Festlegung für den Zeitraum der jeweils nächsten Sitzung erfolgt immer am Ende der 
PBK-Sitzung. Die nächste Sitzung soll am Ende der Vorplanung erfolgen, voraussichtlich 
Ende 2017. 

Weitere Maßnahmen:  

Es gehen keine Vorschläge ein. 

Lokale Gremien: 

Die Information des städtischen Ausschusses für Umwelt und Gesundheit (AUG) wird als 
notwendig erachtet, scheint aber erst nach der 2. PBK-Sitzung sinnvoll. Ein weiterer Info-
termin ist eventuell nach der 3. PBK-Sitzung angedacht, bevor der Planfeststellungsantrag 
gestellt wird. 

Öffentliche Infoveranstaltungen: 

Man ist sich einig, dass eine Information der breiten Öffentlichkeit erst mit fortschreitender 
Planung, vermutlich nach dem zweiten PBK, sinnvoll ist. Auch wenn die breite Öffentlich-
keit von dieser Maßnahme nur am Rande betroffen ist, sollte das Angebot dennoch ge-
macht werden. Es wird vorgeschlagen die Bürgervereine Daxlanden, Mühlburg und 
Knielingen auf die Veröffentlichung der PBK-Dokumentation aufmerksam zu machen und 
mit diesen in Kontakt zu bleiben. Die Zeitschriften der Bürgervereine können evtl. auch zur 
Verbreitung späterer Pressemitteilungen genutzt werden.  
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TOP 7 Zusammenfassung / Rückmeldung der Planer 

Die Planer und der Vorhabenträger fassen noch einmal die wichtigsten Punkte zusammen, 
die sie für die weitere Bearbeitung aus dem Projektbegleitkreis mitnehmen. 

Herr Malinger nimmt mit, dass Ausgleichs- und Kohärenzflächen frühzeitig gesucht und 
abgestimmt werden müssen.  

Herr Haug sieht das Augenmerk auf dem sehr großen Interesse der Betroffenen an Son-
derlösungen, die frühzeitig vorgestellt und abgestimmt werden sollten.  

TOP 8 Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit 

Wie bereits in der Diskussion an der Stellwand dargestellt, wird die Durchführung einer 
öffentlichen Bürgerinformationsveranstaltung geprüft. Zusätzlich wird die Information der 
politischen Gremien und der Bürgervereine untersucht und ggfls. geplant. 

TOP 9 Abschluss und Ausblick auf die nächsten Schritte 

Wie im Beteiligungsfahrplan dargestellt, finden als nächstes weitere bilaterale Gespräche 
und voraussichtlich im 4. Quartal 2017 die nächste Sitzung des PBK statt. Die Dokumenta-
tion wird in den kommenden Wochen erstellt und abgestimmt. Aufgrund des breiten fachli-
chen Spektrums kann dies mehrere Wochen in Anspruch nehmen. Sie wird vor der Veröf-
fentlichung im Internet mit den Teilnehmenden abgestimmt. Weitere aktuelle Informationen 
gibt es auf der Projektseite im Internet. 

RHWD XXV(RDK):  

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXVRDK.aspx 

RHWD XXVII:  

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXVII.aspx 

Zum Abschluss bittet der Vorhabenträger noch um Feedback zur 1. Sitzung. Dieses fällt 
kurz aber sehr positiv aus. Herr Hübner bedankt sich bei allen Teilnehmenden für die in-
vestierte Zeit,das sehr hohe Engagement und den äußerst konstruktiven Verlauf der Sit-
zung. Anschließend beendet Herr Hübner die Sitzung. 

Anlagen:  

Anlage 1 Teilnehmerliste 
Anlage 2 Tagesordnung 
Anlage 3 Vorträge des Vorhabenträgers und der beteiligten Planungsbüros 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXVRDK.aspx
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXVII.aspx


 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 

in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
 

 

- 12 - 

 

Anlage 4 Fotodokumentation der Stellwände 
Anlage 5 Tabelle Fragen und Anregungen im PBK 
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	TOP 1 Begrüßung
	TOP 2 Einführung: Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger
	TOP 3 Ziele und Ablauf der Sitzung
	TOP 4 Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis
	TOP 5 Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes
	TOP 6 Diskussion an den Stellwänden
	TOP 7 Zusammenfassung / Rückmeldung der Planer
	TOP 8 Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit
	TOP 9 Abschluss und Ausblick auf die nächsten Schritte
	Anlagen:




 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXV 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 1 


 


- 1 - 
 


TEILNEHMENDE 
  


der 1. Projektbegleitkreissitzung zur Ertüchtigung der 
Rheinhochwasserdämme RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


am 29. Juni 2017 im Regierungspräsidium Karlsruhe 
 
Organisation Teilnehmende an der 1. Sitzung 
Genehmigungsbehörde Stadt Karlsruhe – 1 Person 


(Zentraler Juristischer Dienst, untere Verwaltungsbehörde) 
 
Stadt Karlsruhe – 1 Person 
(Zentraler Juristischer Dienst, Wasserbehörde) 


Verbände/Vereine Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) – 1 Person 
 
Naturschutzbund Deutschland (NABU) – 1 Person 
 
Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg – 1 Person 
(LNV wird vertreten durch den Anglerverein Karlsruhe)  


Behörden Stadt Karlsruhe – 1 Person 
(ZJD, untere Natur- und Bodenschutzbehörde) 
 
Stadt Karlsruhe – 1 Person 
(Umwelt- und Arbeitsschutz, Boden) 
 
Stadt Karlsruhe – 1 Person  
(Umwelt- und Arbeitsschutz, Wasser) 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe – 1 Person 
(Referat 44, Straßenplanung) 
 
Stadt Karlsruhe – 1 Person 
(Umwelt und Arbeitsschutz, Ökologie) 
 
Stadt Karlsruhe – entschuldigt 
(Stadtplanungsamt) 
 
Stadt Karlsruhe – 1 Person 
(Umwelt- und Arbeitsschutz, Abfall) 
 
Stadt Karlsruhe – 1 Person 
(Forstamt) 
 
Stadt Karlsruhe – 1 Person 
(Gartenbauamt) 
 
Stadt Karlsruhe – 1 Person 
(Tiefbauamt) 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe – 1 Person  
(Referat 53.2, Landesbetrieb Gewässer – Bau und Betrieb) 
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Anlieger / Industrie Borregaard Deutschland GmbH – 1 Person 
 
MiRO GmbH & Co.KG - entschuldigt 
 
EnBW AG (RDK) – 1 Person 
 
Stora Enso Deutschland GmbH – 1 Person 
 
Wasser- und Schifffahrtsamt Mannheim – entschuldigt 
 
KVVH GmbH – hat Teilnahme generell abgesagt 


Vorhabenträger Regierungspräsidium Karlsruhe  
Herr Hübner, Herr Walter, Herr Daum 
(Referat 53.1, Landesbetrieb Gewässer – Planung)  


Ingenieurbüros IUS Weibel & Ness GmbH – 1 Peron 
 
ARGE Herzog+Partner & Inros Lackner – 1 Person 
 
IGK Ingenieurgesellschaft mbH – 1 Person 


Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH – 3 Personen 


Organisation, Moderation Regierungspräsidium Karlsruhe – 1 Person 
(Referat 51, Recht u. Verwaltung – Öffentlichkeitsbeteiligung) 


 








Dienstgebäude Markgrafenstraße 46 · 76133 Karlsruhe · Telefon 0721 926 0 · Fax 0721 93340250 


abteilung5@rpk.bwl.de · www.rp.baden-wuerttemberg.de · www.service-bw.de 


ÖPNV Haltestelle Marktplatz · Parkmöglichkeit Schlossplatz Tiefgarage 


REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 


ABTEILUNG 5 - UMWELT 


Ertüchtigung der Rheinhochwasserdämme  


RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe 


Projektbegleitkreis 


1. Sitzung


Donnerstag, 29. Juni 2017 um 9 Uhr bis ca. 13.30 Uhr 


im Regierungspräsidium Karlsruhe 


Karl-Friedrich-Straße 17, Zi. 323 Gerlinde-Hämmerle-Saal 


Tagesordnung 


1. Begrüßung


2. Einführung


3. Ziele und Ablauf der Sitzung


4. Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis


5. Vorstellung des Projekts und des Planungsstands


6. Diskussion an Stellwänden (Pläne hängen aus)


7. Zusammenfassung / Rückmeldungen der Planer


8. Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit


9. Abschluss und  Ausblick auf die nächsten Schritte


Anlage 2












Dammertüchtigung 


Rheinhochwasserdämme 


 RHWD XXV (RDK) und XXVII 


in Karlsruhe 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises (PBK)


am 29.06.2017 


Anlage 3







Ralf Hübner 


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Begrüßung und Einführung 


Folie 2, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







• Warum müssen wir die Rheinhochwasserdämme (RHWD) XXV und XXVII sanieren?


• Warum beginnen wir jetzt?


Folie 3, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Quelle: www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 


Dammertüchtigungsprogramm Baden-Württemberg 



http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/





Ziele der Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger 


Information über Vorhaben und Planungsstand 


Anhörung von Meinungen, Empfehlungen und 
Einwänden 


Beteiligung an Lösungsfindung 
Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Ziel: 
Eine möglichst mit allen Beteiligten abgestimmte Planung 
vor Aufnahme des Planfeststellungsverfahrens 


Mitwirken im Rahmen der Spielräume –  
Die Entscheidung verbleibt beim Vorhabenträger 


Folie 4, 29.06.2017 







Der Projektbegleitkreis  -  Aufgaben 


Begleitung des Vorhabenträgers während der 
Planungsphase, des Planfeststellungsverfahrens 
und ggf. auch darüber hinaus 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Unterstützung bei der weiteren Öffentlichkeits- 


beteiligung  


(z.B. Erstellung des Beteiligungsfahrplans 


Zeitpunkt und Methoden) 


Quelle: Herzog+Partner – INROS LACKNER / Regierungspräsidium Karlsruhe 


Folie 5, 29.06.2017 







Der Projektbegleitkreis  -  Beispiele 


1.Sitzung Projektbegleitkreis  
„Damm XXXIX“ Mannheim 


Projektbegleitkreis am 17. Mai 2017 
Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 
 


Folie 6, 29.06.2017 







Der Projektbegleitkreis  -  Beispiele 


1.Sitzung Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 


Quelle: Homepage RPK 53.1 


PBK Leimbach-Unterlauf 


Projektbegleitkreis  
„Leimbach-Oberlauf“ Walldorf/Wiesloch 


Folie 7, 29.06.2017 







Der Projektbegleitkreis  -  Beispiele – gemeinsame Begehungen 


Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 
Quelle: Homepage RPK 


Projektbegleitkreis Leimbach-Unterlauf 
Quelle: Homepage RPK 


RHR Elisabethenwört 
Quelle: RPK 







Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger - Transparenz 


1.Sitzung Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 


Projektbegleitkreis 
Leimbach-Oberlauf 
 
Quelle: Homepage RPK 53.1 







Karina Speil 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Ziele und Ablauf der Sitzung 


Folie 10, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Einführung 


Ziele der Sitzung 


 


• Planungsstand vorstellen 


• Nächste Schritte der Öffentlichkeitsbeteiligung planen 


Folie 11, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Einführung 


Tagesordnung 


 


• Begrüßung  


• Einführung 


• Ziele und Ablauf der Sitzung 


• Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis 


• Vorstellung des Projekts und des Planungsstands 


• Diskussion an Stellwänden (Pläne hängen aus) 


• Zusammenfassung / Rückmeldungen der Planer 


• Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit  


• Abschluss und  Ausblick auf die nächsten Schritte 


 


Folie 12, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Einführung 


Wer ist heute hier?  


 


Kurze Vorstellungsrunde 


1. Name 


2. In welcher Funktion sind Sie hier? 


3. „Der Projektbegleitkreis ist meine Zeit wert, wenn…“ 


 


Folie 13, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Der Projektbegleitkreis  


ist meine Zeit wert, wenn… 


• ich die Interessen des Waldes vertreten kann. 


• wir über die Planungssicherheit und Kosten Informationen bekommen. 


• alle Arbeiten in unserem Gelände sicher gestellt werden; eine gute Kommunikation vor Einschränkungen 


erfolgt.  


• die Zusammenarbeit mit dem RP weitergeführt wird und die Sicherheit des Kraftwerks gewährleistet ist. 


• alles mit Natur und Umwelt im Einklang ist.  


• mit der notwendigen Sensitivität Rücksicht auf die Lebensräume genommen wird.  


• der PBK dazu beiträgt, dass vermeidbare Beeinträchtigungen verhindert werden.  


• die Antragsunterlagen die Interessen der Beteiligten berücksichtigen und wenige Einwendungen kommen.  


• Konfliktlinien zwischen Naturschutz und dem Vorhaben Kompromisslösungen zugeführt werden. 


• man im Vorfeld offen kritische Themen anspricht und ein respektvolles Miteinander passiert und alle einen 


gleichen Informationsstand haben 


• allen Beteiligten ein „Blick über den Tellerrand“ gelingt und Konflikte früh und final geklärt werden.  


• eine umfassende Information bereitgestellt wird und der Weg zur Erarbeitung der Planung transparent 


wird.  


• die Interessen des Bodenschutzes gewahrt werden 


• relevante Informationen weitergegeben werden können 


• aufgrund der hier investierten Zeit im förmlichen Verfahren Zeit eingespart wird 


• wir gut informiert werden und die Planungen und Einrichtungen zur Erholungsvorsorge berücksichtigt 


werden 


• Vorhaben miteinander abgestimmt werden. 


• betriebliche und fachliche Belange einfließen.  


 


 


 


Folie 14, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Karina Speil 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Impulsvortrag Öffentlichkeitsbeteiligung:  


Einordnung der heutigen Sitzung 


Folie 15, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Zusammensetzung des PBK 


Folie 16, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Landesbetrieb Gewässer 
Vorhabenträger Anlieger  


(Industrie) 
Träger öffentlicher 
Belange                       


Genehmigungs-
behörde 


Verbände 
 







Bilaterale Gespräche mit Anliegern (Industrie) und Stadt Karlsruhe 


 


 


        Pressearbeit 


Projektbegleitkreis 


 


 


Information / Beteiligung der kommunalen Gremien  
Förmliches 


Planfeststellungs
-verfahren 


 
Auslegung,  


Stellungnahme / 
Einwendungen 


Beteiligungsfahrplan, Stand Juni 2017 
Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und XXVII 


Vorplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung 


2017  |   2018 


        Homepage zum Projekt 


        Projekt – Email und Ansprechpersonen 


Juni Nov/Dez Mai/Juni Nov/Dez 


Antrag 


..weitere 


optional… 


Grundlagen 


29. 06. 2017 


Weitere Gespräche 


nach Bedarf 







Grundlagen der Zusammenarbeit (Vorschlag) 


Rolle: Der Projektbegleitkreis (PBK) wirkt bei der Planung mit, sowie bei der Ausgestaltung der 


Öffentlichkeitsbeteiligung. Die Anregungen des PBK werden offen diskutiert, vom Vorhabenträger 


geprüft und beantwortet, die Entscheidung selbst verbleibt aber letztendlich beim Vorhabenträger.  


Besetzung: Die Besetzung des PBK erfolgt auf Grundlage der durchgeführten Akteurs- und 


Umfeldanalyse. Die eingeladenen Institutionen entsenden eine/n Vertreter/in.  


Sitzungsturnus: Der PBK tagt voraussichtlich ca. 2mal im Jahr (ca. 4 mal in der Projektlaufzeit), 


jeweils halbtägig. Die Termine werden frühzeitig angekündigt. 


Kommunikation: Die Kommunikation zwischen den Terminen erfolgt per Email / ggf. Telefon. 


Pressearbeit: Das Regierungspräsidium wird in der Presse über die Arbeit des PBK berichten. 


Dokumentation und Transparenz nach außen: Zu jeder Sitzung wird ein Protokoll erstellt. 


Dieses wird mit den Mitgliedern des PBK abgestimmt und danach im Internet veröffentlicht. Im 


Rahmen der Sitzungen werden Fotos gemacht, die für die Dokumentation sowie die 


Veröffentlichung im Internet genutzt werden. Die Zustimmung der Teilnehmenden wird bei der 


ersten Sitzung für alle folgenden Termine eingeholt. 


Folie 18, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Thorsten Daum 


Projektleiter  


Referat 53.1 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Vorstellung des Projekts und des Planungsstands 


Folie 19, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 20, 29.06.2017 


Vorhabensträger 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 - Landesbetrieb Gewässer 


Projektsteuerung 


Arcadis Germany GmbH, Karlsruhe 


Objekt- bzw. Ingenieurplanung 


Planungsgemeinschaft  


Herzog+Partner – INROS LACKNER, Wörth-Maximiliansau 


Umweltplanung 


IUS – Weibel& Ness GmbH, Heidelberg 


Vermessung 


GeoVogt Ingenieure GmbH, Auerbach 


Baugrunderkundung 


Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH, 


Karlsruhe 


Geotechnik 


IGK – Ingenieurgesellschaft Kärcher, Weingarten (Bad.) 


Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 51 


Das Projektteam RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Notwendigkeit der Dammsanierung 


Zustandsklassen:  


Bewertung der Sanierungsbedürftigkeit anhand 


geotechnischer Kriterien bzw. Versagensrisiken z.B. 


• Böschungsbruch 


• Erosion 


Grundlage ist das Dammertüchtigungsprogramm des Landes Baden-Württemberg 


Schutzklassen:  


Bewertung der Schutzbedürftigkeit der Landnutzung hinter 


dem jeweiligen Dammabschnitt z.B. 


• Sondereinrichtungen (Kraftwerke) 


• überregional bedeutsame Betriebe 


• zu erwartende Umweltschäden 


 insgesamt 757 km der ca. 1.000 km landeseigenen Dämme sind sanierungsbedürftig 


 2012 Bewertung aus geotechnischer Sicht (KIT - Institut für Boden- und Felsmechanik) 


2015 Bewertung hinsichtlich Schutzbedürftigkeit der Landnutzung hinter dem Damm ( IG Ruiz-Rodriguez-Zeisler-Blank) 


 für > 50 % besteht kurzfristiger Sanierungsbedarf, „violette“ Dämme sind unmittelbar zu überplanen 


Dammertüchtigungsprogramm 


 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Folie 21, 29.06.2017 







Vorgehensweise: 


 zunächst Einteilung in Abschnitte 


mit ähnlichen Randbedingungen  


 


Gegenstand und Ziel des Vorhabens 


 
Zielsetzung:  


 Sicherung der zu schützten Landflächen vor Überflutung durch den Rhein 


• Anpassung der Standsicherheit an die allgemein anerkannten Regeln der Technik 


• Schaffung eines durchgängigen Dammverteidigungswegs zur Sicherung der Zugänglichkeit im Hochwasserfall 


• Ausgleich von Fehlhöhen 


Maßnahmen:  


 Dammsanierung auf der vorhandenen Dammlinie 


 Fixpunkt ist der wasserseitige Dammfuß 


 Zukünftige Gesamtbreite des Dammes in Erdbauweise bis zu ca. 50 m 


 Sonderbauweisen dort, wo Randbedingungen nicht geändert werden 


können 


Dammfuß 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Folie 22, 29.06.2017 







Einteilung in Planungslose RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Los 2: RHWD XXVII 
Damm-km ca. 0+000 – 4+960 


Los 1: RHWD XXV (RDK) 
Damm-km ca. 18+684 – 19+103 


Folie 23, 29.06.2017 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXV) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


• Fehlhöhen müssen ausgeglichen werden 


• viele Bauwerke des RDK im und am Damm 


• landseitig Grundstück des RDK bis an die Dammkrone 


• wasserseitig teils Waldsaum bis an Dammkrone 


• kein Dammverteidigungsweg im nördl. Bereich 


Abschnitt „RDK“ 
Damm-km 18+684 – 19+103 


Folie 24, 29.06.2017 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 1 - „Yachthafen“ 
Damm-km 0+000 – 0+612 


• Fehlhöhen müssen ausgeglichen werden  


• am landseitigen Dammfuß verlaufen Bahngleise 


• am wasserseitigen Dammfuß verläuft Kanal 


• teils den Damm kreuzende Kabel- und Leitungen 


Folie 25, 29.06.2017 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 2 - „Hochwasserschutzwand“ 
Damm-km 0+612 – 0+840 


• Hochwasserschutzwand (HSW) anstatt Damm 


• mehrere Dammscharten in der HSW 


• Bahngleise landseitig der HSW 


• die HSW kreuzende Krananlage 


• die Dammscharte kreuzende Gleise  


Folie 26, 29.06.2017 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 3 - „Industrie“ 
Damm-km 0+840 – 1+539 


• Fehlhöhen müssen ausgeglichen werden  


• Bahngleise  verlaufen am landseitigen Dammfuß 


• oberirdische Leitungen liegen im Luftraum des Damms 


• teils Industriegelände bis an den landseitigen Dammfuß 


• wasserseitig teils Waldsaum bis an den Dammfuß 


• unterirdische Bauwerke kreuzen den Damm 


Folie 27, 29.06.2017 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 4 - „Pionierhafen“ 
Damm-km 1+539 – 1+773 


• geplante 2. Rheinbrücke kreuzt den Damm 


• vorhandene Dammscharte schließen 


• geplante Dammscharte für MiRO zum Pionierhafen 


• wasserseitig teils Waldsaum bis an den Dammfuß 


Folie 28, 29.06.2017 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 5 - „MiRO“ 
Damm-km 1+773 – 4+960 


• Fehlhöhen müssen ausgeglichen werden  


• landseitig Straße entlang Dammfuß 


• landseitig Industrieanlagen 


• wasserseitig Waldsaum bis an den Dammfuß 


• unterirdische Bauwerke kreuzen den Damm 


Folie 29, 29.06.2017 







Terminplanung RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 
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Folie 30, 29.06.2017 







Michael Haug 


Herzog+Partner - INROS LACKNER 


Vorstellung des Planungsstands 


Folie 31, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Einteilung in Planungslose RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Los 2: RHWD XXVII 
Damm-km ca. 0+000 – 4+960 


Los 1: RHWD XXV (RDK) 
Damm-km ca. 18+684 – 19+103 


Folie 32, 29.06.2017 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXV) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt „RDK“ 
Damm-km 18+684 – 19+103 


Folie 33, 29.06.2017 







Folie 34, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Bestand Konzeption 


Massiver Stahlbetonquerschnitt Möglichst unverändert erhalten 


Fehlhöhen  


 


Sonderlösung notwendig! 
Dammkronenweg ca. 3 m breit,  


Wasserseitige Dammneigung 


bereichsweise <1:3,2,jedoch 


Dammkronenbreite > 3 m 


Sonderlösung 


notwendig! 


Abschnitt „RDK“ - Dammquerung Block 8 







Folie 35, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Bestand Konzeption 


Zu steile Böschungsneigung Böschungsneigung 1:3,2 


 


Sonderlösung im Bereich des 


Betriebsgeländes/ der 


Dammkrone notwendig! 


Landseitig Betriebsgelände RDK 


Fehlender 


Dammverteidigungsweg 


Wasserseitiger Bewuchs zu dicht 


am Damm 


Herstellung baumfreie Zone 


Fehlhöhen Ausgleich von Fehlhöhen 


Dammkrone zu schmal Kronenbreite > 3 m 


Abschnitt „RDK“ - Dammstrecke  


Sonderlösung 


notwendig! 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 1 - „Yachthafen“ 
Damm-km 0+000 – 0+612 


Abschnitt 2 - „Hochwasserschutzwand“ 
Damm-km 0+612 – 0+840 


Abschnitt 3 - „Industrie“ 
Damm-km 0+840 – 1+539 


Abschnitt 4 - „Pionierhafen“ 
Damm-km 1+539 – 1+773 


Abschnitt 5 - „MiRO“ 
Damm-km 1+773 – 4+960 


Folie 36, 29.06.2017 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 1 - „Yachthafen“ 
Damm-km 0+000 – 0+612 


Folie 37, 29.06.2017 







Folie 38, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Bestand Konzeption 


Zu steile Böschungsneigung Böschungsneigung 1:3,2 oder 


Sonderbauweisen 


Fehlhöhen Ausgleich von Fehlhöhen 


Dammkrone zu schmal Kronenbreite 3 m 


Dammverteidigungsweg nicht 


vorhanden, Wegerecht auf 


Wasserseite 


Landseitiger Damm-


verteidigungsweg , 4 m Breite 


Landseitig Gleisanschluss  


Stora Enso 


Sonderlösung im Bereich 


Gleisanschluss (Gewährleistung 


Lichtraumprofil)! 


Sonderlösung 


notwendig! 


Abschnitt 1 – „Yachthafen“ 


Rohrleitung 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 2 - „Hochwasserschutzwand“ 
Damm-km 0+612 – 0+840 


Folie 39, 29.06.2017 







Folie 40, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Bestand Konzeption 


Stahlbetonwand mit Dammscharte Tragfähigkeit überprüfen; 


Bausubstanz zu erhalten? 


Fehlhöhen Ausgleich von Fehlhöhen   


Aufhöhung/Ertüchtigung oder 


Ersatzneubau? 


 


Kranbahn im Lichtraumprofil des 


Damms 


Bei Planung zu beachten 


Abschnitt 2  - „Hochwasserschutzwand“ 


Bestehende Kranbahn   







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 3 - „Industrie“ 
Damm-km 0+840 – 1+539 


Folie 41, 29.06.2017 







Folie 42, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Sonderlösung 


notwendig! 


Abschnitt 3 – „Industrie“ 


Bestand Konzeption 


Zu steile Böschungsneigung Böschungsneigung 1:3,2 


Fehlhöhen Ausgleich von Fehlhöhen 


Dammkrone zu schmal Kronenbreite > 3 m 


Wasserseitiger Bewuchs zu dicht am 


Damm 


Herstellung baumfreie Zone  


Dammverteidigungsweg fehlt Dammverteidigungsweg, 4 m 


Landseitig Leitungstrasse, 


Betriebsgelände mit Betriebsgleis 


Dammscharte 


Bauwerke in und unter dem Damm 


Sonderlösung im Bereich des 


Betriebsgeländes notwendig! 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 4 - „Pionierhafen“ 
Damm-km 1+539 – 1+773 


Folie 43, 29.06.2017 







Folie 44, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung Abschnitt 4 – „Pionierhafen“ 


Geplanter Rückbau der 


„Dammscharte Rheinperle“ 


Planung neue Zufahrt 


bzw. „Dammscharte 


Pionierhafen“ 


Planung Fahrbahn 2. Rheinbrücke 


Quelle Plangrundlage: RP Karlsruhe (2013): B10 Neubau 2. Rheinbrücke Karlsruhe – Wörth am Rhein 


 







Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Abschnitt 5 - „MiRO“ 
Damm-km 1+773 – 4+960 


Folie 45, 29.06.2017 







Folie 46, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


Bestand Konzeption 


Zu steile Böschungsneigung Böschungsneigung 1:3,2 


Fehlhöhen Ausgleich von Fehlhöhen 


Dammkrone zu schmal Kronenbreite > 3 m 


Wasserseitiger Bewuchs zu dicht 


am Damm 


Sonderlösung im Bereich der 


Grundstücksgrenze notwendig!  


Landseitig Betriebsgelände MiRO 


Dea-Scholven-Straße 
Sonderlösung 


notwendig! 


Abschnitt 5 „MiRO“ – Profil 1 







Folie 47, 29.06.2017 


Bestand Konzeption 


Zu steile Böschungsneigung Böschungsneigung 1:3,2 oder 


Sonderbauweisen 


Fehlhöhen Ausgleich von Fehlhöhen 


Dammkrone zu schmal Kronenbreite > 3 m 


Wasserseitiger Bewuchs zu dicht 


am Damm 


Herstellung Baumfreie Zone 


Landseitig Betriebsgelände MiRO Sonderlösung im Bereich der 


Grundstücksgrenze notwendig! 


Straße „Am Ölhafen“ 


Sonderlösung 


notwendig! 


Abschnitt 5 „MiRO“ – Profil 2 RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Andreas Malinger 


Projektbearbeiter IUS 


IUS Institut für Umweltstudien Weibel & Ness GmbH 


Vorstellung des Planungsstands „Umweltplanung“ 


Folie 48, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 49, 29.06.2017 


Schutzgebiete Los 1 


 


 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 50, 29.06.2017 


Schutzgebiete Los 2 


 


 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 51, 29.06.2017 


Erfassungen 


 


Laubfrosch 


Mauereidechse Weißstorch 


Schopfige Traubenhyazinthe 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 52, 29.06.2017 


Erfassungen 


 
Flora: 


• Echter Haarstrang 


• Schopfige Traubenhyazinthe 


• Ästiger Schachtelhalm 


Fauna:  


 Vögel 


• Gelbspötter, Grauschnäpper, Star, Weißstorch, Mittelspecht, Eisvogel, Gartenrotschwanz,  


    Pirol, Waldkauz, Haus- und Feldsperling 


 Reptilien 


• Mauereidechsen  


• Zauneidechsen 


 Säugetiere 


• Zwergfledermaus, Mückenfledermaus, Rauhhautfledermaus (ca. 97 % aller Rufe) 


• Großer und Kleiner Abendsegler (ca. 2 % aller Rufe),  


• Wasserfledermaus, Bartfledermaus, Fransenfledermaus (ca. 1% aller Rufe)  


 Amphibien 


• Laubfrosch, Grasfrosch (Laichballen), Erdkröte und Kreuzkröte  


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 53, 29.06.2017 


Einteilung in Abschnitte – „RDK“ 


• Wald und Gehölze wasserseitig bis direkt an 


den Damm 


• Mager- und Fettwiese 


• ausgeprägte Bestände an Kratzbeere 


• ehemals Nasswiese erkennbar – jedoch große 


Bestände von Goldrute usw. 


• Mauereidechsen 


• Grasfrosch und Erdkröte 


• Mittelspecht, Eisvogel 


 


 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 54, 29.06.2017 


Einteilung in Abschnitte – „Yachthafen“  


• Gehölze wasser- und landseitig; teilweise bis 


direkt an den Damm 


• Mager- und Fettwiese 


• Mauereidechsen 


• Haussperling und Rauchschwalben (im Bereich 


der Industrieanlagen), Gartenrotschwanz, 


Grauschnäpper 


 


 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 55, 29.06.2017 


Einteilung in Abschnitte – „Industrie“ 


• wasserseitig Gehölze bis direkt an den Damm 


• wasserseitig Streuobstwiese mit Fettwiese und 


teilweise Flutrasencharakter 


• teilweise Hartholzaue 


• Ästiger Schachtelhalm  


• Mauereidechsen 


• Weißstorch, Gelbspötter, Star 


 


 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 56, 29.06.2017 


Einteilung in Abschnitte – „Pionierhafen“ 


• wasserseitig und landseitig teilweise Bäume 


und Sträucher bis direkt an den Damm 


• Mager- und Fettwiese 


• Mauereidechsen 


• Laubfrosch (landseitig) 


• Mittelspecht, Star 


 


 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Folie 57, 29.06.2017 


Einteilung in Abschnitte – „MiRO“ 


• wasserseitig Gehölze bis direkt an den Damm 


• ausgedehnte Pappelbestände 


• teilweise Weichholzaue 


• Streuobstbestände 


• in Teilbereichen Fettwiese 


• Magerrasen mit Dominanz von Echtem 


Haarstrang 


• Magerwiese mit großen Beständen an 


Klappertopf und Salbei 


• Mauereidechsen, Zauneidechsen 


• Pirol, Gelbspötter, Grauschnäpper, Star, 


Mittelspecht, Waldkauz 


 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







…nach einer kleinen Pause (10 Minuten) 


…  an den Stellwänden (Pläne hängen aus) 


 


Weiter geht‘s… 


Folie 58, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Ergebnisse der Diskussion: Was nehmen wir mit? 


 


Zusammenfassung / Rückmeldungen der Planer 


Folie 59, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Ergebnisse der Diskussion zum Beteiligungsfahrplan 


 


Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit 


Folie 60, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Karina Speil 


Ralf Hübner 


Abschluss und Ausblick auf die nächsten Schritte  


Folie 61, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Nächste Schritte 


• Erstellung, Abstimmung und Veröffentlichung des Protokolls 


• Bilaterale Abstimmungen 


• Nächsten Sitzung des PBK voraussichtlich im 4. Quartal 2017 


 


Folie 62, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 


www.rp-karlsruhe.de  


 Beteiligungsportal  


 Dammertüchtigungs-


projekte 


Aktuelle Informationen 


und Unterlagen auf der 


Projektseite im Internet 



http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/





Welche Anregungen haben Sie für die weitere Zusammenarbeit? 


Ihr Feedback ist uns wichtig 


Folie 63, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







Ihre Ansprechpartner 


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und die Teilnahme! 


 


 


Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  


 


Fachinformationen 


Thorsten Daum, Projektleiter 


0721 926-7455 


thorsten.daum@rpk.bwl.de  


 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Karina Speil 


0721 926-7695 


karina.speil@rpk.bwl.de 


 


Folie 64, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 



mailto:Thorsten.daum@rpk.bwl.de

mailto:karina.speil@rpk.bwl.de





Ralf Hübner 


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Schlussworte 


Folie 65, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 







   


Vielen Dank und einen guten Heimweg! 


Folie 66, 29.06.2017 


RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung 








 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 4 
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Fotodokumentation der Stellwände 


 
 


Stellwände Umweltplanung 


 
Abbildung 1: Umweltplanung, Übersicht 


 







 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 4 


 
 


- 2 - 
 


Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 1: 
 


• Berücksichtigung von Fledermaushabitaten 
• Wurden schon Kompensationsflächen angedacht? 
• Bitte frühzeitige Abstimmung der Kompensationsflächen mit dem Forstamt 
• Beeinträchtigung des Waldes in den Fokus stellen 
• Kompensationsmaßnahmen sollen nicht ins Schutzgut Boden eingreifen 
• Umbau aller Oberflächen des Dammkörpers? Rare Arten sichern! 
• Sonderlösungen für besonders wertvolle Habitate möglich? 
• Abstimmung des Untersuchungsrahmens? 
• Ist Untersuchungsrahmen bereits final? 
• Veröffentlichung des Untersuchungsrahmens erfolgt? 
• Kohärenzsicherungsmaßnahmen berücksichtigen 
• Wird das FFH-Gebiet im Rahmen der Dammpflege regelmäßig gepflegt? (FFH-


Managementplan) 
• Können besonders wertvolle Bäume in der baumfreien Zone stehen bleiben? 


(z.B. durch Anpassung der Böschungsneigung?) 
 







 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 4 
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Abbildung 2: Umweltplanung, Abschnitte 1 - 5 


  







 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 4 


 
 


- 4 - 
 


Stellwände technische Planung 


 
Abbildung 3: Technische Planung,  RHWD XXV (RDK) 


 
Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 3: 
 


• RDK: Vorhafen ist denkmalgeschützt 
• Radwege und Spazierwege berücksichtigen (Planung einer Brücke) 
• Welche Sonderlösungen gibt es? 
• Sonderlösungen: vertikale Elemente denkbar? 
• Landseitige Druckwasserflächen sollen erhalten werden! 


 







 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 4 


 
 


- 5 - 
 


 
Abbildung 4: Technische Planung,  RHWD XXVII Abschnitte 1 und 2 


 
Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 4:  
 


• Altablagerungen bis an den Damm 
• Steiler Böschungswinkel möglich (wie in Rheinland-Pfalz?) 
• Aktuelle LUBW-Veröffentlichung (Dr. Treiber) zur Herstellung artenreichen Grün-


landes?  
• Belange der Industrie frühzeitig bilateral absprechen (Sonderlösungen) 







 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 4 
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Abbildung 5: Technische Planung, RHWD XXVII Abschnitte 3 – 5 


 
Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 5:  
 


• Gute Abstimmung mit der 2. Rheinbrücke & Industrie 
  







 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 4 
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Stellwand Öffentlichkeitsbeteiligung 


 
Abbildung 6: Beteiligungsfahrplan „Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe“ 


 
 
 







 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII 


in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017 
Anlage 4 


 
 


- 8 - 
 


Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 6: 
 


• Abgrenzung zu Abs. Knielingersee beachten/verdeutlichen 
• Frühzeitige Einbeziehung des Ref. 53.1(insbesondere wegen der naturschutz-


fachlichen Belange) 
• Verlauf Radweg prüfen 
• PBK in Bauzeit fortführen 
• Projektplattform zu Projekt aufsetzen 
• Bürgervereine einbeziehen (Knielingen, Daxlanden, Mühlburg) 
• Pressearbeit: Bürgervereinszeitungen miteinbeziehen 
• Motorbootclub informieren 
• KVVH-Vertreter benennen 
• Vorstellung des Vorhabens im AUG  
• Positionierung zu LSG Oberau soll zum Jahresende vorliegen 


 





		Stellwände Umweltplanung

		Stellwände technische Planung

		Stellwand Öffentlichkeitsbeteiligung






 


 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe 


Dokumentation 1. Sitzung des Projektbegleitkreises am 29. Juni 2017 
Anlage 5 


 
 


- 1 - 
 


 
 


 Fragen und Anregungen im PBK 
Stand 19.07.2017  


 
 


 
 


 
   


 Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen 
Die abschließende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im förmlichen 
Rechtsverfahren. 
 


Nr. Bezug RHWD Frage, Anregung Antwort / weiteres Vorgehen 


1 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Ist der Untersuchungsrahmen für die Um-
weltverträglichkeitsstudie endgültig festge-
legt? 


Der Untersuchungsrahmen wurde im Termin zum Umweltscoping besprochen 
und festgelegt. Eine Anpassung ist in begründeten Fällen möglich, aber die Aus-
nahme.  


2 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Ist eine Veröffentlichung des Untersu-
chungsrahmens für die Umweltverträglich-
keitsstudie erfolgt/vorgesehen? 


Die „Informationen zum Umweltscoping am 02.05.17“ sind auf der Projekthom-
page veröffentlicht. Zum Umweltscopingtermin erstellt die Genehmigungsbehör-
de ein Protokoll. 


3 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Kohärenzsicherungsmaßnahmen sind zu 
berücksichtigen. Der Untersuchungsumfang deckt auch Kohärenzmaßnahmen mit ab.  


4 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Wird das FFH-Gebiet im Rahmen der 
Dammpflege regelmäßig gepflegt? (FFH 
Managementplan) 


Es findet eine regelmäßige Dammpflege statt. Erste positive Auswirkungen sind 
bei der Kartierung im Rahmen der Umweltuntersuchungen bereits erfasst wor-
den.  
Die frühere Unterhaltung und Pflege der Hochwasserdämme basierte auf Einspa-
rungen und geforderter Effizienzrendite in allen Bereichen der Landesregierung. 
Die Abarbeitung erfolgte nach Priorisierung von unabweisbaren Maßnahmen. 
Seit dem Jahr 2013 wurde das Mahdregime gemeinsam mit den Naturschutzbe-
hörden unter Einbeziehung naturschutzrelevanter Aufgabenstellungen kontinuier-
lich optimiert. 
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5 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Können besonders wertvolle Bäume in der 
„Baumfreien Zone“ erhalten werden?  


Dies ist grundsätzlich denkbar, stellt aber die Ausnahme dar. Die Umsetzung 
muss im Einzelfall entschieden werden. 


6 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Wurden schon Kompensationsflächen aus-
gewählt?  


Zu diesem frühen Zeitpunkt gibt es noch keine konkreten Ausgleichsflächen. Die 
Suche nach geeigneten Maßnahmen wird sich vermutlich schwer gestalten, da 
andere Großprojekte (z.B. 2. Rheinbrücke) Kompensationsflächen benötigen. Es 
wird angestrebt den Großteil der Eingriffe auf oder in unmittelbarer Nähe des 
Dammes auszugleichen.  


7 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Die Kompensationsflächen sind soweit mög-
lich frühzeitig mit dem Forstamt abzustim-
men. 


Eine frühzeitige Abstimmung mit dem Forstamt und der oberen Forstbehörde ist 
vorgesehen. 


8 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII Fledermaushabitate sind zu berücksichtigen. 


Fledermaushabitate werden in den Bestandserfassungen mit aufgenommen und 
z.B. das Quartierverhalten der einzelnen Arten soweit möglich untersucht und 
dokumentiert. 


9 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Ein Fokus ist auf die Beeinträchtigung des 
Waldes zu legen. 


Die Relevanz des Waldes findet entsprechende Berücksichtigung bei der Pla-
nung.  


10 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Es ist darauf zu achten, dass Kompensati-
onsmaßnahmen nach Möglichkeit nicht in 
das Schutzgut Boden eingreifen. 


Das Schutzgut Boden wird in der Untersuchung und bei der Wahl der kompensa-
tionsmaßnahmen berücksichtigt.  


11 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Werden alle Oberflächen des Dammkörpers 
umgestaltet?  


Der Damm muss gemäß den allgemein anerkannten Regeln der Technik ertüch-
tigt werden. In welchem Umfang die jetzigen Dammoberflächen umgestaltet wer-
den müssen, zeigt der weitere Planungsfortschritt. 


12 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Bei der Umgestaltung der Oberflächen des 
Dammkörpers sind rare Arten besonders zu 
sichern. 


Besonders schutzbedürftige Arten werden bei den Erfassungen kartiert und be-
rücksichtigt. 







 


 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe 


Dokumentation 1. Sitzung des Projektbegleitkreises am 29. Juni 2017 
Anlage 5 


 
 


- 3 - 
 


13 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Sind Sonderlösungen für besonders wertvol-
le Habitate/besonders schützenswerte Be-
reiche möglich? 


Dies ist grundsätzlich denkbar, stellt aber die Ausnahme dar. Die Umsetzung 
muss im Einzelfall entschieden werden. 


14 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Eine Positionierung zu möglichen Ausnah-
metatbeständen im Landschaftsschutzgebiet 
Oberau sollte bis Ende des Jahres vorliegen. 


Die Anregung wird aufgenommen und soweit möglich umgesetzt. 


15 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Ist es angedacht, eine Projektplattform zum 
Austausch von Daten mit dem PBK anzule-
gen? 


Dies ist derzeit nicht vorgesehen. Sobald sich die Notwendigkeit ergeben sollte, 
wird dieser Aspekt nochmals betrachtet. 


16 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Vorstellung des Vorhabens im AUG (Aus-
schuss für Umwelt und Gesundheit)  


In Rücksprache mit der Stadt Karlsruhe ist eine Vorstellung nach der 2. PBK-
Sitzung  angedacht.  


17 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV Sind Vertreter der KVVH zum PBK eingela-
den? 


Die Karlsruher Versorgung- Verkehr- und Hafen GmbH (KVVH) wurde zum Pro-
jektbegleitkreis eingeladen, sieht aber keine Teilnahmeerfordernis. 


18 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXVII Sind Vertreter vom Motorbootclub zum PBK 
eingeladen? 


Vertreter des Motorbootclubs wurden bisher nicht eingeladen, da dieser nicht 
direkt betroffen ist. Eine Beteiligung am PBK wird erneut geprüft.  


19 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Bei der Pressearbeit sind die Bürgervereins-
zeitungen mit einzubeziehen.  Die Anregung wird geprüft und ggfls. aufgenommen.  


20 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Die Bürgervereine Knielingen, Daxlanden 
und Grünwinkel sind in den PBK mit einzu-
beziehen. 


Die Anregung wird geprüft. Es wird zeitnah Kontakt aufgenommen. 
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21 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Kann der PBK auch während der Bauzeit 
fortgeführt werden? 


Dies Entscheidung erfolgt nach dem der Planfeststellungsbeschuss bestands-
kräftig ist. 


22 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Eine frühzeitige Einbindung des Referats 
53.2 insbesondere wegen naturschutzfachli-
cher Belange während dem Bau und der 
Unterhaltung wird angeregt. 


Eine frühzeitige Abstimmung mit dem Referat 53.2, das für die bauliche Umset-
zung zuständig ist, erfolgt regelmäßig. Auch die Abstimmung und der Austausch 
während der Baumaßnahme ist gelebte Praxis im Regierungspräsidium. Am  
PBK nimmt ein Vertreter des Referats 53.2 teil. 


23 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Wird der Verlauf des Radweges verändert 
bzw. in der Planung und Bauphase berück-
sichtigt? 


Mit der Veränderung des bestehenden Dammes kann eine Auswirkung auf die 
Lage des Radwegs nicht ausgeschlossen werden. 


24 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXVII Landseitige Druckwasserflächen sollen er-
halten bleiben. 


Dieses Thema wurde bereits im Termin zum Umweltscoping besprochen. Im 
Rahmen der Baugrunderkundung wurden tiefere Bohrungen ausgeführt, um eine 
mögliche Beeinflussung des Grundwasserleiters besser einschätzen zu können. 
Wird in der weiteren Planung geprüft. 


25 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII Welche Sonderlösungen gibt es? 


Aufgrund des frühen Planungsstandes und der vielen verschiedenen Randbedin-
gungen gibt es noch keine konkreten Lösungsvorschläge. Für Bereiche in denen 
die Regelbauweise aufgrund verschiedener Randbedingungen nicht ausgeführt 
werden kann, werden genehmigungsfähige Sonderlösungen gesucht.  


26 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
Planungen für Rad- und Fußgängerwege 
sind in der Planung zu berücksichtigen. (ge-
plante Brücke über den Vorhafen KVVH) 


Generell erfolgt die Integrierung von Fremdplanungen nur, wenn konkrete Pla-
nungen vorliegen. Konzepte werden lediglich abgestimmt und soweit ohne grö-
ßeren Aufwand möglich berücksichtigt.  


27 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV Der Vorhafen am RDK ist denkmalgeschützt. Der Denkmalschutz des Vorhafens ist bekannt und wird in der Planung berück-
sichtigt. 


28 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXVII 


Eine enge und konstruktive Abstimmung mit 
der Planung „2. Rheinbrücke“ und den be-
nachbarten Industriebetrieben ist einzupla-
nen. 


Die Abstimmung der Betroffenen findet im Rahmen von regelmäßigen Gesprä-
chen statt. Abteilung 4 des RPK ist Mitglied des PBK. 
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29 


1. PBK-
Sitzung 
29.06.20


17 


XXV 
XXVII 


Belange der Industrie sollten frühzeitig an-
gesprochen werden. (z.B. zur Einplanung 
von vorlaufenden Maßnahmen bei Sonder-
lösungen) 


Die Abstimmung der Betroffenen findet im Rahmen von regelmäßigen Gesprä-
chen statt.  


30 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Im Planungsbereich sind Altablagerungen zu 
berücksichtigen. Die kartierten Altlasten wurden bei der geotechnischen Erkundung berücksichtigt. 


31 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Ist ein steilerer Böschungswinkel in diesem 
Projekt realisierbar? (z.B. zum Schutz be-
sonderer Bäume o.ä.) 


Steilere Böschungen werden im Rahmen von Sonderlösungen untersucht. Die 
Umsetzung muss im Einzelfall entschieden werden. 


32 


1. PBK-
Sitzung 


29.06.20
17 


XXV 
XXVII 


Werden aktuelle Richtlinien der LUBW zur 
Herstellung artenreichen Grünlandes be-
rücksichtigt? (Dr. Treiber LUBW?) 


Die aktuellen Richtlinien der LUBW werden bei der Planung und der Umsetzung 
berücksichtigt.  


 





